
Ein Witz zum Nachdenken 

 

Max stirbt und steht vor der Himmelspforte.        Doch ein direkter Eintritt in den 

Himmel ist nicht möglich. Zuerst muss Max je einen Probetag in der Hölle und im 

Himmel absolvieren, erklärt ihm Petrus. 

 

Im Himmel angekommen, merkt er nach wenigen Stunden: Das ewige sonnige 

Wetter, die singenden Engel und die ruhige Umgebung sind doch etwas langweilig. 

           

 

Am zweiten Tag geht es mit dem Lift in die Hölle. Dort tobt das Leben: Party, gutes 

Essen, Vergnügen und Freude so weit das Auge reicht.                   Alle sind gut drauf! 

 

Max’ Entscheidung fällt schnell: „Ich wähle die Hölle“, teilt er Petrus mit und fährt ein 

letztes Mal hinunter. 

 

Aber dieses Mal sieht es ganz anders aus: Alles ist heiss, die Leute schuften und 

werden schikaniert. Keine Freude, nur Elend weit und breit.         

 

Verwirrt fragt Max den Teufel: „Warum ist hier heute alles anders als gestern?“ Der 

Teufel grinst und sagt: „𝗚𝗲𝘀𝘁𝗲𝗿𝗻 𝗵𝗮𝗯𝗲𝗻 𝘄𝗶𝗿 𝗿𝗲𝗸𝗿𝘂𝘁𝗶𝗲𝗿𝘁, 𝗵𝗲𝘂𝘁𝗲 𝘄𝗶𝗿𝗱 𝗴𝗲𝗮𝗿𝗯𝗲𝗶𝘁𝗲𝘁!“        

 

Als Witz lustig, als Metapher leider bittere Realität in manchen 

Rekrutierungsprozessen.                  

 

Häufig wird etwas verkauft, das am ersten Arbeitstag ganz anders aussieht. Genau 

darum lege ich bei Rekrutierungsmandaten grossen Wert darauf, das Unternehmen, 

seine Kultur und Führung kennenzulernen.    

 

Genauso wichtig ist es, passende Kandidaten auszuwählen, die ein ehrliches Bild 

davon bekommen, was sie wirklich erwartet. 

 



 


